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يمَْانيِ،2إنِِ امْتحََنَ أحََدٌ كلَمَِةً مَعكََ فهَلَْ 1فأَجََابَ ألَيِفَازُ الت

تسَْتاَءُ. ولَكَنِْ مَنْ يسَْتطَيِعُ الامِْتنِاَعَ عنَِ الكْلاَمَِ.3هاَ أنَتَْ
قدَْ أرَْشَدتَْ كثَيِريِنَ وشََددتَْ أيَاَديَِ مُرْتخَِيةًَ.4قدَْ أقَاَمَ
كبََ المُْرْتعَشَِةَ.5واَلآنَ إذِْ جَاءَ الر ت كلاَمَُكَ العْاَثرَِ وثَبَ
كَ ارْتعَتَْ.6ألَيَسَْتْ تقَْواَكَ هيَِ علَيَكَْ ضَجِرْتَ. إذِْ مَس
مُعتْمََدكََ ورََجَاؤكَُ كمََالَ طرُُقكَِ.7اذُكْرُْ مَنْ هلَكََ وهَوَُ
َْــتَ أن ــدْ رَأيَ ــا قَ ــتقَِيمُونَ.8كمََ ــدَ المُْسْ ــنَ أبُيِ ْ َــريِءٌ، وأَيَ ب
ارعِِينَ شَقَاوةًَ يحَْصُدوُنهَمَُا.9بنِسََمَةِ واَلز ً الحَْارثِيِنَ إثِمْا
هِ يبَيِدوُنَ وبَرِيِحِ أنَفِْهِ يفَْنوَنَْ.10زَمْجَرَةُ الأسََدِ وصََوتُْ الل
ِ يـْثُ هاَلـِكٌ لعِـَدمَ ـرَتْ.11الَل َئيِرِ وأَنَيْـَابُ الأشَْبـَالِ تكَس الـز
لتَْ كلَمَِةٌ بوْةَِ تبَدَدتَْ.12ثمُ إلِيَ تسََل الفَْريِسَةِ وأَشَْباَلُ الل
يلِْ فقََبلِتَْ أذُنُيِ مِنهْاَ همَْساً.13فيِ الهْوَاَجِسِ مِنْ رُؤىَ الل
اس14ِأصََابنَيِ رُعبٌْ ورََعدْةٌَ، عِندَْ وقُوُعِ سُباَتٍ علَىَ الن
َتْ رُوحٌ علَىَ وجَْهيِ. اقشَْعر عِظاَمِي.15فمََر ُفرََجَفَتْ كل
ي لمَْ أعَرْفِْ مَنظْرََهاَ. شِبهٌْ شَعرُْ جَسَديِ.16وقَفََتْ ولَكَنِ
ً مُنخَْفِضاً،17أاَلإنِسَْانُ أبَرَ مِنَ قدُامَ عيَنْيَ. سَمِعتُْ صَوتْا
جُلُ أطَهْرَُ مِنْ خَالقِِهِ.18هوُذَاَ عبَيِدهُُ لاَ يأَتْمَِنهُمُْ هِ، أمَِ الر الل
انُ بيُوُتٍ وإَلِىَ مَلائَكِتَهِِ ينَسِْبُ حَمَاقةًَ.19فكَمَْ باِلحَْريِ سُك
رَابِ ويَسُْحَقُونَ مِثلَْ ذيِنَ أسََاسُهمُْ فيِ الت مِنْ طيِنٍ ال
.20بيَنَْ الصباَحِ واَلمَْسَاءِ يحَُطمُونَ. بدِوُنِ مُنتْبَهٍِ ُالعْث
إلِيَهْمِْ إلِىَ الأبَدَِ يبَيِدوُنَ.21أمََا انتْزُعِتَْ حِباَلُ خِياَمِهمِْ.

َ حِكمَْةٍ. يمَُوتوُنَ بلاِ

1Da antwortete Eliphas von Theman und
sprach:2Du hast's vielleicht nicht gern, so
man versucht, mit dir zu reden; aber wer
kann sich's enthalten?3Siehe, du hast viele
unterwiesen  und  läss ige  Hände
gestärkt;4deine  Rede  hat  die  Gefallenen
aufgerichtet, und die bebenden Kniee hast
du gekräftigt.5Nun aber es an dich kommt,
wirst  du  weich;  und  nun  es  dich  trifft,
erschrickst du.6Ist nicht deine Gottesfurcht
de in  Tros t ,  de ine  Ho f fnung  d ie
Unsträflichkeit  deiner  Wege?7Gedenke
d o c h ,  w o  i s t  e i n  U n s c h u l d i g e r
umgekommen?  oder  wo  s ind  d ie
Gerechten  je  vertilgt?8Wie  ich  wohl
gesehen habe: die da Mühe pflügen und
Unglück  säten,  ernteten  es  auch
ein;9durch  den  Odem  Gottes  sind  sie
umgekommen und vom Geist seines Zorns
vertilgt.10Das Brüllen der Löwen und die
Stimme der großen Löwen und die Zähne
der  jungen  Löwen sind  zerbrochen.11Der
Löwe ist umgekommen, daß er nicht mehr
raubt,  und  die  Jungen  der  Löwin  sind
zerstreut.12Und zu mir ist gekommen ein
heimlich  Wort,  und  mein  Ohr  hat  ein
Wörtlein  davon  empfangen.13Da  ich
Gesichte betrachtete in der Nacht, wenn
der  Schlaf  auf  die  Leute  fällt,14da  kam
mich Furcht und Zittern an, und alle meine
Gebeine erschraken.15Und da der Geist an
mir vorüberging standen mir die Haare zu
Berge an meinem Leibe.16Da stand ein Bild
vor meinen Augen, und ich kannte seine
Gestalt nicht; es war still,  und ich hörte
eine  Stimme:17Wie  kann  ein  Mensch
gerecht sein vor Gott? oder ein Mann rein
sein vor dem, der ihn gemacht hat?18Siehe,
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unter  seinen  Knechten  ist  keiner  ohne
Tadel,  und  seine  Boten  zeiht  er  der
T o r h e i t : 1 9 w i e  v i e l  m e h r  d i e  i n
Lehmhäusern  wohnen  und  auf  Erde
gegründet sind und werden von Würmern
gefressen!20Es währt vom Morgen bis an
den  Abend,  so  werden  sie  zerschlagen;
und ehe sie es gewahr werden, sind sie
gar  dahin,21und  ihre  Nachgelassenen
vergehen  und  sterben  auch  unversehens.


